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Denkmalpflege und Veröffentlichungen 

In den Jahren 2009 bis 201 1 in der Biberacher Altstadt 

sanierte bzw. renovierte Gebäude 

Von Michael Elsner, Biberach 

Hindenburgstraße 14: Das im Ursprung mittel
alterliche Gebäude wurde im Inneren sowie am 
Äußeren mit hohem Aufwand saniert. Da es sich um 
ein Baudenkmal handelt, konnte unter Berücksichti
gung der vielen Architekturdetails die notwendige 
Wärmedämmung nur in geringem Umfang aufge
bracht werden, um das Erscheinungsbild der Fassade 
zu erhalten. In diesem Zusammenhang wurden auch 
die Fenster in den Geschossen aus den 1950er-Jahren 
zurückgebaut - die neuen Holzfenster wurden ent
sprechend der Altstadtsatzung der Stadt Biberach in 
Holz und zweiflüglig ausgeführt. Im Inneren konnten 
die historischen Grundrisse bis ins Dach und das 
Dach selbst erhalten bleiben. In der Vergangenheit 
verschlossene Fenster wurden wieder geöffnet. Mit 
der zurückhaltenden, in sich stimmigen Farbgebung 
stellt es einen weiteren Blickfang im Straßenraum der 
Altstadt dar. 

K.appenzipfel 12: An einer exponierten Stelle am 
Rande der Altstadt wurde mit viel Engagement das 
Haus Kappenzipfel 12 durch den Eigentümer saniert. 
Die Bausubstanz, die Grundrisseinteilung und die Reste 
der Stadtmauer wurden dabei erhalten bzw. wieder 
hergestellt. Die Ausführung und Gestaltung wurde von 
der Stadt Biberach begleitet. So konnte ein weiteres 
stadtbildprägendes Haus in der Altstadt erhalten blei
ben und zusammen mit dem Hausgarten ein qualität
volles Wohnensemble geschaffen werden. 

Kirchplatz 3 + 4 (Katholisches Pfarr-/Gemein
dezentrum}: Die zwei mittelalterlichen Gebäude, 
das Pfarrhaus und das Mesnerhaus (ehern. Micheals
kapelle), zwei besondere Baudenkmale in Biberach, 
wurden in beispielhafter Weise saniert und durch 
einen Zwischenbau behutsam zu einem Gemeinde
zentrum verbunden. Im Rahmen der Sanierung wur
den die bereits bekannten gotischen Malereien im 
Mesnerhaus restauriert und weitere historische 
Gebäudeteile wieder freigelegt: Gotische Fensterteile 
in der Apsis der Kapelle, Teile des Gotischen Bogens 
zur Apsis, Altarnische. Mit viel Einfühlungsvermögen 
wurden vorhandene und wiederentdeckte historische 
Gebäudeteile und Ausstattungen mit moderner Archi
tektur zu einer Einheit verbunden. Das Gleiche gilt 
auch für das Pfarrhaus, welches in seiner überkomme-

nen Bau- und Grundrissstruktur erhalten wurde. 
Beide Gebäude zusammen bilden nun, außen zurück
haltend farblich gefasst, das Zentrum der Katholischen 
Kirchengemeinde. 

Marktplatz 2: Das Haus im Zentrum der Altstadt 
wird im Häuserbuch der Stadt im 16. Jahrhundert 
erwähnt (,,Herbert zum Bären"); es ist ein Baudenkmal. 
In den 1960er-Jahren erfolgte ein dem damaligen Zeit
geist entsprechender Umbau im Erdgeschoss - Schau
fenster und Türen aus der Jahrhundertwende wurden 
ausgebaut und großflächige Aluminium-Glas-Elemente 
ohne Fassadenunterteilung eingebaut. In Anlehnung an 
die überlieferte Erdgeschossgestaltung hat nun der der
zeitige Nutzer mit seinem Architekten mit neuzeitli
chen Schaufenster- bzw. Türelementen dieses nach
empfunden. Das Haus steht nun wieder auf kräftigen 
Pfeilern, dazwischen sind die gegliederten Fenster-/ 
Türelemente angeordnet. Insgesamt steht nach diesem 
letzten Renovierungsabschnitt das Haus wieder in alt
stadtgerechter Gestalt an wichtiger Stelle der Innen
stadt. 

Marktplatz 7/1 (Rathaus}: Im Rahmen einer 
Baumaßnahme zur Verbesserung der Bürgerinformati
on im Foyer des Rathauses wurden die Arkaden, wel
che bei der Sanierungsmaßnahme Anfang der 1980er
J ahre entstanden, wieder geschlossen. Damit konnte 
die Foyerfläche deutlich vergrößert werden. Die 
Innengestaltung wurde in den vorhandenen Materia
lien vorgenommen. Die Fenster- und Eingangselemen
te erhielten eine großzügige Glasflächeneinteilung. So 
zeigt sich dem Betrachter ein gelungenes Beispiel für 
einen zeitgemäßen Umgang mit historischen Gebäu
den. 

Marktplatz 22: An einer sehr wichtigen Stelle in 
der Biberacher Altstadt wurde mit viel Aufwand die 
Fassade des „Kleeblatt"-Hauses renoviert. Die Farbfas
sung der Fassaden und der architektonischen Verzie
rungen sowie die neu mit Biberschwanzziegeln einge
deckte Dachfläche stellen sich dem Betrachter als wohl
tuender Blickfang dar. Im Rahmen einer umfassenden 
Dachstuhlsanierung wurden vorhandene Schäden am 
Holz denkrnalgerecht repariert. 

Weberberggasse 25: Aufgrund einer Baualters
untersuchung ist belegt, dass das mächtige Fachwerk
gebäude im Jahr 1552 erbaut wurde. Durch wenig 
bauliche Veränderungen hat sich die Konstruktion des 
Hauses und seine Gebäudestruktur in hohem Maße 
erhalten. Somit ist es eines der wenigen Vertreter für 
ein städtebauliches Haus im mittleren 16. Jahrhundert 



in Biberach (Bauhistoriker Dr. Stefan Uhl, Warthau
sen). Mit viel Aufwand und in Zusammenarbeit mit 
den Denkmalbehörden wurde eine grundlegende 
Sanierung durchgeführt, welche die Erhaltung der 
überkommenen Gebäudestruktur und Gebäudekons
truktion zum Ziel hatte. Dies ist im Wesentlichen 
gelungen. Eine dem Fachwerkhaus guttuende, 
zurückhaltende Farbfassung rundet die äußere Gestalt 
des Hauses wohltuend ab. 

Zwingergasse 6: Das bereits Mitte des 17. Jahr
hunderts erwähnte Gebäude, früher wohl mit dem 
Nachbarhaus Neue Gasse 1 eine Gebäudeeinheit, war 
in seiner Substanz überwiegend, besonders in der 
Fachwerkkonstruktion zerstört, sodass sich der Eigen
tümer entschloss, es abzubrechen. In Gesprächen mit 
der Denkmalbehörde konnte er jedoch überzeugt 
werden, das Gebäude zu erhalten und grundlegend zu 
sanieren. Auf den Massivmauern des Erdgeschosses 
entstand ein zimmermannsmäßig hergestellter Fach
werkbau, der die überlieferten Konstruktions- und 
Grundrissstrukturen wiedergibt. So konnte in dieser 
Ecksituation ein der Biberacher Altstadt entsprechen
des Haus entstehen, das Rücksicht auf die Gebäude
struktur im Quartier nimmt. Durch die gewählte Farb
fassung wird die Ecksituation des Gebäudes zusätzlich 
betont. 

Veröffentlichungen über den Landkreis Biberach und 

seine Gemeinden. Fortsetzung und Ergänzung der 

Zusammenstellung in Heft 2/2010 der „Heimatkund

lichen Blätter" 

Von Sylvia Eith-Lohmann, Biberach 
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